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1. ­ÂÅÒÓÉÃÈÔ İÂÅÒ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ.ÅÔÚ×ÅÒË ÄÅÓ 7ÉÓÓÅÎÓȰ 
1.1. Leithypothese 

Å Wenn Phänomene im gleichzeitigen Miteinander auftreten, ist es 

wahrscheinlich, dass zwischen ihnen eine inhaltliche oder sogar kausale 

Relation besteht 

Å Konkret: Im 19. Jahrhundert Ą Medienentwicklung als Folge 

wirtschaftlich-historisch-technischer Ereignisse und zugleich rasante 

Entwicklung der Linguistik als wissenschaftliche Disziplin 
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1. ­ÂÅÒÓÉÃÈÔ İÂÅÒ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ.ÅÔÚ×ÅÒË ÄÅÓ 7ÉÓÓÅÎÓȰ 
1.1. Leithypothese 
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1. ­ÂÅÒÓÉÃÈÔ İÂÅÒ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ.ÅÔÚ×ÅÒË ÄÅÓ 7ÉÓÓÅÎÓȰ 
1.2. Ziele des Projektes 

Rekonstruktion und Darstellung der genannten Zusammenhänge an einem Fallbeispiel 
Zentral wird die mediale Dimension Ą Ineinandergreifen unterschiedlicher Textformen in 
ÅÉÎÅÍ +ÏÎÔÉÎÕÕÍ ÍÉÔ ÄÅÎ %ØÔÒÅÍÐÏÌÅÎ ȵ0ÒÉÖÁÔȰ ÕÎÄ ȵvÆÆÅÎÔÌÉÃÈȰȡ 

a. Selbstporträt; 
b. Persönliche Postkarte/Ansichtskarte; 
c. Postkarte mit eingeschränktem Informationsgehalt; 
d. Notizen; 
e. ausführlicher Brief ɉÔÅÉÌ×ÅÉÓÅ ÍÉÔ ȵ!ÕÆÓÁÔÚ-#ÈÁÒÁËÔÅÒȰɊȠ 
f. Rezension; 
g. Veröffentlichung von erhaltenen Briefen; 
h. Selbst-Anzeige; 
i. Anzeige; 
j. Gegenanzeige; 
k. Erwiderung; 
l. offener Brief; 
m. öffentliche Stellungnahme; 
n. öffentliche Glückwünsche; 
o. Pamphlet; 
p. Aufsatz; 
q. Buchveröffentlichung 
 

privat 

öffentlich 



1. ­ÂÅÒÓÉÃÈÔ İÂÅÒ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ.ÅÔÚ×ÅÒË ÄÅÓ 7ÉÓÓÅÎÓȰ  
1.3.  Das Schuchardtsche Erbe als Fallbeispiel 
Å Hugo Schuchardt (Gotha 1842 ɀ Graz 1927), Romanist, Sprachwissenschaftler 

(Studium in Jena und Bonn, Dissertation 1864 De sermonis Romani plebei vocalibus 

(deutsch veröffentlicht Der Vokalismus des Vulgärlateins 1866-1868) , Habilitation 

Leipzig 1872 Über einige Fälle bedingten Lautwandels im Churwälschen, 1873-1876 

Professor in Halle; 1876 Berufung nach Graz; 1900 Versetzung in den Ruhestand, aber 

weitere rege wissenschaftliche Publikationstätigkeit); 

Å Umstrittene, aber zentrale Figur in der damaligen Sprachwissenschaft; 

Å Initiator neuer Forschungsfelder (Sprachkontakt und Sprachmischung (Slawo-

deutsches und Slawo-italienisches); Kreolistik (Kreolische Studien I-IX); Baskologie 

(Baskisch und Romanisch, Baskisch und Germanisch, zahlreiche Einzelstudien); Sachen 

und Wörter (Romanische Etymologieen I-II) usw.) Ą Erweiterung des 

Gegenstandsbereichs der Sprachwissenschaft); 

Å nutzt intensiv die Möglichkeiten, die die damaligen Medien zur Verfügung stellten 

(Ą fast 800 Publikationen) und trägt zu ihrer Entwicklung bei; nimmt aktiv am 

wissenschaftlichen Leben der Zeit teil; 

Å Reicher Nachlass an der Karl-Franzens-Universität Graz (KFU):  fast 14.000 Briefe 

von mehr als 2.000 Korrespondenten, zahlreiche Notizen und Werkmanuskripte 
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1. ­ÂÅÒÓÉÃÈÔ İÂÅÒ ÄÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ.ÅÔÚ×ÅÒË ÄÅÓ 7ÉÓÓÅÎÓȰ  
1.4.  Vorgehensweise 

Å  Verfügbarmachung Ą Edition der Materialien  

Å  Analyse Ą Erstellung von Verknüpfungen derselben 

Å  Rekonstruktion des Netzwerks Ą Darstellung dieser Verknüpfungen 
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2.  Arbeitsumgebung netknowl  
2.1.  Ausgangsbasis: Hugo Schuchardt Archiv (HSA)  
 http://schuchardt.uni-graz.at 

Grundideen: 

Å Einführung in Leben und Werk Schuchardts 

Å Kostenlose Bereitstellung der Werke Schuchardts (teils im Original schwer 
beziehbar) in Form von Digitalisaten (770 Werke und 13 Übers. online) 

Å Veröffentlichung einzelner Briefeditionen in Form von Digitalisaten und 
Transkripten (derzeit 825 Briefe online, davon 679 an und 146 von HS) 

Å Bibliographierung der Sekundärliteratur (329 Einträge) 

Å Verfügbarmachung einzelner Texten der Sekundärliteratur (47 online) 

 

Planung von Beginn an als offen  

und frei zugängliches Webarchiv 

Å in aktueller Form seit 2009 

Å low-budget-Produkt  
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2.  Arbeitsumgebung netknowl 
2.1.  Ausgangsbasis: Hugo Schuchardt Archiv (HSA)  
 http://schuchardt.uni-graz.at 

Beispiel ɀ Aufbau der Briefansicht: 

Å nach einzelnen Korrespondenzpartner geordnet 

Å Digitalisat und Transkript nebeneinander vergleichbar 
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2.  Arbeitsumgebung netknowl 
2.2.  Erweiterung der Materialbasis 

Recherche und Digitalisierung 
weiterer Quellensorten: 

Å geduckte veröffentlichte 
Bezugnahmen auf Werke 
Schuchardts (Rezensionen, 
Anzeigen u.ä.)  

Å unveröffentlichte 
Werkmanuskripte (Notizen 
und Materialsammlungen) 
im Nachlass Schuchardts 
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2.  Arbeitsumgebung netknowl 
2.3.  Übersicht Quellensorten 
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3.  Beispiel: Hermann Paul und Hugo Schuchardt 
3.1.  Hintergrund: Lautgesetzkontroverse 

Ausnahmslosigkeit der Lautgesetze:  

Å These: universelle Gültigkeit bestimmter Prinzipien des Lautwandels ɀ 
der Lautgesetze 

Å Anlehnung an das naturwissenschaftliche Wissenschaftsideal 

Å Öffentlich geführte Diskussion zwischen Befürwortern und Gegnern 
anhand von Streitschriften, Rezensionen und Erwiderungen in den 
1880er Jahren 

 

ΧήήΫȡ ÄÁÓ ȵ+ÁÍÐÆÊÁÈÒȰ ɀ verschiedene Publikationen, u.a. Schuchardt:  

Ueber die Lautgesetze. Gegen die Junggrammatiker. Berlin: Oppenheim.  

Å Positionierung Schuchardts gegen die postulierte Ausnahmslosigkeit der 
Lautgesetze 
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3.  Beispiel: Hermann Paul und Hugo Schuchardt 
3.2.  Quellenabfolge 

Eine Reaktion auf Schuchardts Publikation:  

Å teilweise öffentliche Auseinandersetzung, teils privat geführter 
Meinungsaustausch zwischen Schuchardt und Hermann Paul 

 

Chronologische Abfolge von Quellen: 

Å 1885: Schuchardt, Ueber die Lautgesetze. Gegen die Junggrammatiker 

Å 1886, Januar: Rezension durch Paul im Literaturblatt 

Å 1886, Februar: Erwiderung von Schuchardt gegen Paul im Literaturblatt 

Å 1886, Februar: Reaktion Pauls direkt unter Schuchardts Erwiderung 

Å 1886, 28.2.: Brief von Paul an Schuchardt  

Å 1886, 4.3.: Brief von Schuchardt an Paul 

 

Wie lassen sich diese Dokumente sinnvoll in einen Rahmen bringen? 
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Entwicklung einer Infrastruktur zur Verknüpfung der Quellen:  

Å Identifikation der Bezugnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Å Quellen: Übergang ins Private 

Å Bezugnahmen: Übergang ins Persönliche 

 

3.  Beispiel: Hermann Paul und Hugo Schuchardt 
3.3.  Identifikation der Bezugnahmen 
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3.  Beispiel: Hermann Paul und Hugo Schuchardt 
3.4.  Schlagwörter/Metadaten 

Einheitliches Beschreibungssystem: Schlagwörter, Metadaten 
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